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Genug und die parlamentariſche Zage
Aus der Kabinettsſitzung

In der geſtrigen Kabinettsſitzung wurde wie die Dena
erfährt nach einem Vortrage des Reichskanzlers Wirth und
ergänzenden Ausführungen des Außenminiſters Rathenau kurz
die politiſche Situation durchgeſprochen Zu einer endgültigen
Beſchlußfaſſung iſt das Kabinett noch nicht gekommen Jnfolge
deſſen ſteht auch noch nicht feſt wann die parla
mentariſchen Körperſchaften ſich mit Genua und
dem Rapallo Vertragebeſchäftigen werden Die
Parteiführer wreden wahrſcheinlich früheſtens heute nachmittag
mit dem Kabinett ihre Vorbeſprechung abhalten Der Aus
wärtige Ausſchuß wird durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden
Hermann Müller alſo erſt für Ende der Woche Freitag oder
Sonnabend einberufen werden Das Plenum wird mit den
großen politiſchen Fragen ſich dementſprechend nicht vor
Dienstag oder Mittwoch der kommenden Woche
befaſſen

Die Stellung der Parteien zu den Ergebniſſen der Kon
ferenz in Genug iſt im allgemeinen klar Die Kommuniſten
werden den Vertrag von Rapallo billigen im übrigen aber
inſofern Kritik an der deutſchen Delegation üben als dieſe
ihrer Auffaſſung nach die ruſſiſche Delegation nicht energiſch
genug unterſtützt hat Die Unabhängigen werden heftige Kritik
an dem Zeitpunkt des Abſchluſſes des deutſchruſſiſchen Ver
trages üben da nach ihrer Meinung der gewählte Zeitpunkt
eine Provokation gegenüber der Entente war und den ganzen
politiſchen Erfolg der Genueſer Konferenz vernichtet hat Auch
die ſozialdemokratiſche Fraktion wird mit ihrer Kritik an
dem Zeitpunkt des Vertragsabſchluſſes nicht zurückhalten wäh
rend Demokraten und Zentrum im weſentlichen mit der
Haltung der Delegation in Genua einverſtanden ſein werden
Die Deutſche Volkspartei und die Deutſchnationalen werden
zwar den Zeitpunkt des Vertragsabſchluſſes als eine politiſche
Tat begrüßen jedoch einzelne Beſtimmungen fo den Verzicht auf
die Entſchädigung für die ſozialiſterten Betriebe in Rußland
bemängeln im übrigen werden ſie an der ſpäteren Haltung
der Delegation allerlei beanſtanden Bei allen Parteien ſo
heißt es wird ſich die Kritik jedoch in maßvollen Grenzen
halten da niemand ein Jntereſſe an einer Kabinettskriſe habe
Die politiſche Situation des Kabinetts iſt deshalb durchaus
gefeſtigt und irgend welche Kriſen können in abſehbarer Zeit
Kaum entſtehen

Frankreich bereitet auf eine Aktion vor
London 22 Mai Der Pariſer Berichterſtatter der Sun

day Times berichtet über die Möglichkeit einer franzöſiſchen
Aktion nach dem 31 Mai gegen Deutſchland er habe beſten
Grund zu der Mitteilung daß Frankreich keineswegs bluffe

Es ſei gut wenn man ſich darüber Rechenſchaft ablege daß
wenn eine Aktion als unvermeidlich angeſehen würde ſo würde
ſie unternommen werden

London 22 Mai Die Weſtminſter Gazette ſchreibt
in einem Leitartikel wenn Poincare ſeine Heere in Marſch ſetze
was er bis jetzt für wenig wahrſcheinlich halte fo werde
die Wirkung auf die Haager Konferenz und die Ausſichten
Europas verheerend ſein

London 22 Mai Garvin ſchreibt im Obſerver Die
Rede Dr Rathenaus auf der Schlußſitzung der Genueſer
Konferenz mit der er begeiſterten Beifall erntete war bei
weitem die beſte von den Deutſchen gehaltene Rede auf der
Genueſer Konferenz Das Eintreten Rathenaus für die Demo
biliſierung der Kriegsideen und für die wirkliche Verſöhnung
der Geiſter riß die Zuhörer hin Jn ſeiner eingehenden
Unterſuchung der gemeinſamen wirtſchaftlichen Probleme der
Welt erklärte Rathenau deutlich und mit Recht daß ohne die
Unterſtützung Amerikas der volle Wiederaufbau Europas un
möglich iſt Garvin iſt der Anſicht daß e die Haager Ber
handlungen ſcheitern ſollten Jtalien her einen Se
paratvertrag mit Moskau abſchließen werde Frank
reich werde dasſelbe tun ebenſo wie es ſeinen eigenen Vertrag
mit den Kemaliſten abgeſchloſſen habe Großbritannien würde
nicht darauf warten können und würde ebenſo handeln wie
Jtalien wenn es ſich nicht für immer von den heſten wirt
ſchaftlichen Möglichkeiten in Rußland ausgeſchloſſen ſehen ſollte
Auch die Vereinigten Staaten würden nach Anſicht Garvins
nicht einen Augenblick abſeits ſtehen wenn die Lage ſich in
dieſer Richtung entwickeln ſollte Garvin fährt fort die ver
botenen Themata hätten dauernd an die Fen
ſter der Genueſer Konferenz t Der franzöſiſchen Politik ſei durch Genug gezeigt worden daß die
deutſchen Reparationen auf eine vernünftige Summe ermäßigt
werden müßten Garvin drückt die Ueberzeugung aus da
die Befetzung des c nicht erfolgen werde Selbſt
Ppincare wiſſe jetzt daß ſeine Haltung geändert werden müſſe
da ſonſt die Entente nicht aufrecht erhalten werden könne
Außerdem ſei in Genua mit unerbittlicher Deutlichkeit zutage

etreten daß wenn der Friede nach dem achtmonatigen Burgrieben gewahrt werden holl erſt eine praktiſche nderung

der augenblicklichen territorialen Grenzen Oſteuropas eintreten
müſſe Es ſer klar gemacht worden daß keine Macht nicht
einmal Beneſch und die Tſchechoſlowakei die augenblick
liche unnatürliche Vergrößerung Po lens garan
tieren werde Die wachſende Solidarität zwiſchen Deutſchland
und Rußland mit ihren faſt 200 Millionen Menſchen müſſe
anerkannt werden daran ſei nichts zu ändern Frankreich
müſſe ſich in vernünftiger Weiſe dieſer gewaltigen Tatſache
anpaſſen oder früher oder ſpäter von ihr vernichtet werden
Aus dieſer Erwägung hätten alle Teilnehmer an der Genueſer
Konferenz anzuerkennen daß eine neue Epoche für Europa be
gonnen habe Die Franzofen hätten wegen ihrer Weigerung
die Reparationsfrage zu erörtern nur ſich ſelbſt die entſchiedene
Unterſtreichung des Vertrages von Rapallo zuzuſchreiben

Amerikas Bedingungen bei Sanierung der
Weltwirtſchaft

Neuyork 22 Mai Wie der Aſſociated Preß aus
Waſhington gemeldet wird wäre Amerika nach der Anſicht
von Perſönlichkeiten die der Regierung naheſtehen beveit
zuſammen mit anderen Nationen Pläne zur Wiederher
f ſtellung des internationalen wirtſchaftlichen Gleichgewichts
auszuarbeiten wenn die ins Ausland ſich begebenden Ver
treter Amerikas davon überzeugt ſeien daß von jeder Be
ſprechung an der ſie teilnehmen politiſche Fragen aus
geſchloſſen ſeien Die Feſtſetzung der Kriegsſchulden der Na
tionen und der Bedingungen der deutſchen Reparations
zahlungen auf einer Grundlage die das Vertrauen ein
flöße daß Zinſen und Kapital bezahlt werden wenn ſie
fällig ſind ſei nach Anſicht der wirtſchaftlichen Sachverfſtän
digen der Regierung der Schlüſſel der Lage Sie behaupten
auch daß die Einführung der Goldwährung unbedingt not
ewndig ſei

Schlimmer als der Turmbanu zu Babel
Ein amerikaniſiches Urtetl

London 22 Mai Die Weſtminſter Gazette meldet aus
Waſhington Die Erörterungen über die europätſche Lage
gehen fort Ein angeſehenes Mitglied des amerikaniſchen
Kabinetts erklärt Es iſt ſchlimmer als der Turmbau von
Babel Wir ſprechen nicht einmal dieſelbe Sprache wie
Downing Street Wir ſagen mindeſtens zwanzigmal unter
welchen Bedingungen wir bei der Wiederherſtellung Europas
mitwirken werden Man erklärte uns nachdrücklich man
wolle unſere Mitwirkung dann unterbreitete man uns
wiedeèr die alten Bedingungen Anſcheinend iſt es hoffnungs
los mit den anderen zu reden die Vernunft läuft
von ihnen ab wie das Waſſer vom Enten
rücken

D ie Times meldet zu derſelben Angelegenheit aus
Waſhington am Mittwoch ſei dem amerikaniſchen Botſchafter
in Jtalien Child eine Mitteilung überſandt worden in dem
ihm die amerikaniſche Auffaſſung wie folgt bekannt gegeben
wird Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt der An
ſicht daß eine Kommiſſion von anerkannten Sachverſtändigen
ſich zweckmäßigerweiſe nach Rußland begeben ſollte um eine
eingehender Unterſuchung der tatſächlichen Bedürfniſſe der
ruſſiſchen Nation und der Mittel dieſen Bedürfniſſen nach
zukommen anzuſtellen Die Vereinigten Staaten würden
nichts gegen die Teilnahme an einer derartigen Unter
ſuchung einzuwenben haben und auch nicht gegen die Be
teiligung der Ruſſen an dieſen Kommiſſionen vorausgeſetzt
daß die ruſſiſchen Mitglieder ſich auf die Feſtſtellung von
Tatſachen beſchränken und alle Verfuche unterlaſſen den
Kommunismus und andere politiſche Doktrinen zu verteidigen
Wenn die alliierten Mächte finden daß ein Feilſchen mit
der Sowjetregierung zwecklos iſt wovon die amerikaniſche
Regierung feſt überzeugt iſt und wenn die alliierten Mächte
dann beſchließen ſollten eine ſolche Unterſuchung anzu
ſtellen ſo würden ſich die Vereinigten Staaten durchaus
bereit finden daran teilzunehmen Das Ergebnis würde
nach amerikaniſcher Anſicht beweiſen daß das hauptſächlichſte
wirtſchaftliche Hindernis für Rußland die Sowjetregierung iſt

der Kampf gegen die deutſche Sprache im Elſaß
Der franzöſiſche Miniſterrat hat die Anträge der Stadt

vertretungen von Kolmar und Mülhaufen in den dortigen
Staatsſchulen die deutſche Sprache wieder als zweite Unter
richtsſprache zuzulaſſen abgelehnt

Die Generalrats Wahlen in Frankreich
Paris 22 Mai Bei den geſtrigen Stichwahlen für die

Generalräte waren 167 Sitze zu vergeben Die Ergebniſſe
verteilen ſich auf die einzelnen Parteien wie folgt onſer
vative 4 e We e ringe Entente 16 Linksrepubli
kaner 33 Radikale und ſozialiſtiſche Radikale 47 ſozialiſtiſche
Republikaner 8 Sozialiſten 42 Kommuniſten 12 unbekannte
Ergebniſſe 5 Mit dem Ergebnis des erſten Wahlgangs haben
alſo die einzelnen Parteien erhalten Konſervative 108 demo
kratiſch republikaniſ Entente 331 Linksrepublikaner 508
Radikale und fozialiſtiſche Radikale 460 a Republi
kaner 67 Sozialiſten 83 Koinmuniſten 209 unentſchieden 5
Die Gewinne und Verluſte verteilen ſich wie folgt Die Konſer
vativen verlieren 14 die demokratiſch republikaniſche Entente
gewinnt 18 die Linksrepublikaner verlieren 10 die Radikalen
und ſozialiſtiſchen Radikalen gewinnen 23 die ſozialiſtiſchen
Republikaner gewinnen 2 die Sozialiſten 19 die Kommu
niſten 8

wigelte der Miniſter
Herr Brauns der als waw aller und erfolgreicher
politiker bezeichnet werden kann entwickelte die großen

Politiſche Wochenſchau
Von C Delius M d R

Genug iſt von den Delegierten der europätſchen Staaten
verlaſſen Die Schauſtellung ging zu Ende Aus dem groß
angelegten Schauſpiel wurde eine Komödie und ſchließlich der
erſte Akt einer Tragödie Europa und die Welt iſt um eine
Hoffnung ärmer geworden Die Menſchheit kann weiter dulden
und leiden weil die Staatsmänner nicht unter einen Hut
kommen können Haß und Herrſchſucht hintertrieben einen
erſprießlichen Ausgang der Konferenz Selbſt derjenige der
feine Erwartungen nicht hochgeſpannt hatte erlebte angeſichts
des völligen Mißerfolges noch eine Enttäuſchung Für Lloyd
George der feine ganze ſtaatsmänniſche Kunſt aufwandte
um wenigſtens ein mageres Ergebnis zu erzielen muß es
geradezu niederſchmetternd ſein jetzt vor das Parlament hin
treten zu müſſen Er wird ſich tröſten daß es ihm doch
noch gelang den ſogenannten Gottesfrieden zuſtande zu bringen
Ein mehr als zweifelhaftes Abkommen Nur wirkend als
Dekorationsſtück den Mißerfolg verdeckend Die ſchönen Reden
die am Schluß der ſechswöchigen Tagung gehalten wurden
unter denen die Rede Rathenaus beſonders hervorſtach können
über die allgemeine Enttäuſchung nicht hinwegkommen Ob
die Fortſetzung in Haag der Tragödie zweiter Akt wird
muß abgewartet werden Nach dem Ausgang von Genug iſt die
Hoffnung nicht beſonders groß Beſonders auch nachdem
Amerika ſeine Beteiligung ablehnte Ohne Amerilas Hiſfe
läßt ſich aber kaum etwas für Rußland erwarten Die euro
päiſchen Staaten verfügen allein nicht über die Mlliarden
ſuwmen die für Rußland erforderlich ſind Aber ſelvſt wenn
das der Fall wäre würde der europäiſche Geldmarkt kaum
gewillt ſein das ruſſiſche Riſiko allein zu tragen

Die deutſche Delegation hat in Genug ihr Möglichſtes
geleiſtet Sie operierte geſchickt und ließ bei ihrem Auftreten
die nationale Würde nicht vermiſſen Durch die Bereitwilligkeit
zu vermitteln hat ſie einen weiteren Beweis ihres Willens
zur Mitarbeit erbracht Sie kehrt nach Berlin nicht mit leeren
Händen zurück Der deutſch ruſſiſche Vertrag der beinahe zur
Sprengung der Konferenz geführt hätte bleibt ein Aktivum
Zwar werden ſich aus dem Vertrage keine unmittelbaren wirt
ſchaftlichen Vorteile einſtellen es iſt ein Wechſel auf die
u aber die Tatſache des Zuſammenfindens von

utſchland und Rußland zur gemeinſamen wirtſchaftlichen
Arbeit gibt beiden Staaten in der europäiſchen Politik eine
feſtere Stellung Und dieſer Tatſache uns zu freuen haben
wir mehr denn je Veranlaſſung Auch ſonſt hat ſicher die
deutſche Delegation in Genug außerhalb der Konferenz jede
paſſende Gelegenheit ergriffen um die zerriſſenen Fäden zu
anderen Staaten wieder anzuknüpfen Jm übrigen wird man
auf die Reden Wirths und Rathenaus in der nächſten Woche
im Reichstage geſpannt ſein können Ebenſo auf die Haltung
der Oppoſiton des Reichstags Nach unſerer Meinung wäre es
beſſer vor Beendigung der Verhandlungen von Paris über
haupt keine öffentliche Behandlung im Parlament zuzulaſſen
Bei dem jederzeit betätigten Ungeſchick der Oppoſitionspar
teien könnten unſeren Unterhändlern in Paris nur neue
Schwierigkeiten entſtehen die vermieden werden müßten Die
Nachrichten aus Paris lauten nicht ungünſtig Es wäre aber
trotzdem falſch anzunehmen daß nun alles bereits befriedi
gend gelsſt werden könnte So einfach iſt die Sache denn doch
nicht Jedenfalls wird es auch in Paris außerordentlichem
Geſchick bedürfen zu einem leidlich befriedigenden Ergebnis
zu gelangen Großen Hoffnungen ſich hier hinzugeben wäre
verkehrt Auch im allergünſtigſten Falle werden die uns ver
bleibenden Verpflichtungen von folcher Schwere ſein daß ſie
uns um mit Helfferich zu ſprechen auf Jahrzehnte als
Bleigewichte anhängen werden

Jm Reichstage wurden die Haushaltsberatungen fort
geſetzt Jn neunſtündigen Sitzungen kam man ein Stück vor
wärts Der Poſtetat wurde in drei Sitzungstagen beendet
Die meiſten Redner verloren fich im Kleinkram anſtatt die
großen Geſichtspunkte in den Vordergrund zu ſtellen Gewiß
bleibt noch vieles bei der Poſt zu wünſchen übrig aber un
zweifelhaft iſt eine ſtarke Beſſerung in der Ausgeſtaltung der
Verkehrsmittel der Sicherheit und in den Leiſtungen des

Perſonals v verzeichnen Deshalb war auch die Kritik nicht
mehr von der früheren Schärfe Ohne Zweifel wird es trotz
dieſer ernſtlichen Zeichen der Geſundung der poſtaliſchen Ver
hältniſſe noch geraume Zeit dauern bevor wieder normale
Verhältniſſe Platz gegriffen haben Jnzwiſchen bemüht ſich
der Vereinfachungsausſchuß größere Erſparniſſe zu erzielen
Das wird ihm ficher gelingen wenn Beamte und Publikum
ihn unterſtützen Freilich auch mit dieſer Sparſamkeitsmaß
nahme läßt ſich die Poſtverwaltung allein nicht rentabel ge
ſtalten Die fortgeſetzte Geldentwertung zwingt zur Gebühren
erhöhung Selbſtverſtändlich darf hierdurch der Verkehr nicht
erdroſſelt werden Eine Ueberſpannung der Gebühren muß
zum Rachlaſſen des Verkehrs und damit zu Mindereinnahmen
führen Dabei darf nicht außer Betracht bleiben daß die
kulturellen und ſozialen Beſtrebungen unſeres Volles nicht in
dem Maße gefördert werden können wenn man die Propa
gandatätigkeit durch die Gebührenerhöhungen erſchwertk wenn
nicht unmöglich macht

Bei der Beratung des Reichsarbeits miniſteriums ent
r Brauns fein ſoziales Programm

g von denen manche Zukunftsmuſik darſtellen weil dasf
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die alliierten Mächte abgegeben

Fixſterne da ihm umfangreiche Pr

körperliche Unſälle mit

iſt den Uz mal 7 ſchon an Unglüdksort
bleiben Wir as ſogenannte

fündet gleichfalls eine idigung der beruein les Fallen e arg ſowie lo eh lernt u a u i

alle empfinden die grä Not dieſer Veteranen der Arbeitder Leute die ver n leiden müſſen Die Bewilligung
von 500 Millionen bringt keine durchgreifende Hilfe Ein
Mittel aber immerhin um die allernotleidendſten Rentner

zu h Weiteres muß bei diefer ſchrecklichen Teuerung
eſchehen Das was uns an Hilfsmitteln vorgeſchlagen wirddietet bisher noch keinen erfolgreichen Weg Meines Erachtens

kann nur auf der Baſis einer Verſicherung eine Beſſerung
wenn auch kein Allheilmittel erfolgen Man ſollte dieſe Frage
erwägen auch dann wenn wir zu einer Stabiliſierung der

Valuta kommen ſollten Erfreulich iſt auch die Ankündung
der Vereinfa der Rentenverſicherung Hier machte
beſonders unſer und Erkelenz bemerkenswerte Ausfüh
xungen Er trat für Entbürokratiſierung und für weitgehendſte
Selbſtverwaltung ein Jm übrigen arbeiten jetzt drei Unter
ausſchüſſe an der Frage der der Leiſtungen der
Verſicherungen unter gleichzeitiger Ausdehnung der Verſiche
rungspflicht Wert legen wir dabei auf die Selbſtändigkeit der

e e werſichernng die ſtark von ſozialiſtiſcher Seite be
droht

Jm Bevölkerungsausſchuß wird jetzt unter Anhörung zahl
reicher ärztlicher Autoritäten das Geſetz zur Bekämpfung der
Geſchlechtskrankheiten beraten Was hier in dieſem Ausſchuß
wiſſenſchaftlich geboten wird iſt ſo hochintereſſant daß man
nur bedauern kann daß ſie nicht den weiteſten Schichten des
Volkes zugänglich waren Neben den Mitteln zur Abhilfe
wurden aber auch die erſchreckenden Folae der Geſchlechtskrankheiten vezene Bei der ganz koloſſalen Zunahme

der Erkrankungen iſt es in der Tat die höchſte Zeit daß
geſetzgeberiſch vorgegangen wird Geſetzliche Beſtimmungen al
lein nützen aber nichts wenn nicht durch weitgehendſte Auf
klärung dem Vollke und beſonders der Jugend die ſchweren
Gefahren vor Augen geführt werden Hierauf ſollte ſchon
e als bisher in Schule und Haus der größte Wert gelegt
werden

Jn Württemberg ſcheint der vom Zaun gebrochene Me
tallarbeiterſtreik zuſammenzubrechen Man brauchte darüber
kein Wort zu verlieren wenn nicht hier die wahnſinnige
Forderung der ſechsſtündigen Arbeitszeit erhoben worden wäre
Das ſoll das Allheilmittel ſein in einer W des tiefſten
Niedergangs wo größte Arbeitsleiſtung nur allein zum Wieder
aufbau Deutſchlands führen kann Gott ſei Dank daß ſelbſt
die weiteſten Arbeiterſchichten ſolchen Treibereien fernſtehen
Wäre das nicht der Fall dann müßte die letzte Hoffnung
auf eine beſſere Zukunft begraben werden

Lanötagswahlen in Waldau
Bei den vorgeſtrigen Wahlen zum Landtage entfielen nach

der Wald Landesztg auf die Liſte Bräutigam Soz 3777
Stimmen Liſte Euler Demokr 2339 Stimmen Liſte Loos
uSP 1330 Stimmen Liſte Waldſchmidt Landeswahlver

band 9064 Stimmen und Liſte Weinreich Wirtſchaftsver
einigung 1587 Stimmen Die Abgeordneten verteilen ſich
auf die einzelnen Parteien wie folgt Sozialdemokraten
vier Demokraten zwei Unabhängige einer Landeswahl
verband Deutſchnationale Volkspartei Landbund Hand
werkerbund neun Wirtſchaftsvereinigung einer

Hie Entwaffnung Deutſchlands

Stand am 1 März
Der Reichstreuhandgeſellſchaft ſind bis zu dieſem Tage

an Kriegsgerät angefallen Gewehre und Karabiner 5 880 302
zerſtört 5 855 683 noch unzerſtört auf Lager 8666 an das
Reich bzw an die alliierten Mächte abgegeben 9666 Bahn
ſchutz u dgl Maſchinengewehre 140 583 zerſtört 104 192
noch unzerſtört auf Lager 12 an das Reich bzw an die
alliierten Mächte abgegeben 18 Bahnſchutz u dgl Minen
werfer und Rohre von ſolchen einſchl Granatwerfer 28 445
zerſtört 28 445 Geſchütze und Rohre von ſolchen 54 639
zerſtört 54 639 Lafetten 27 881 zerſtört 27881 ſcharfe
Artilleriegeſchoſſe und Minen 38 700 000 zerſtört 35 700 000
noch unzerſtört auf Lager 2000000 unter Verſchrottung
begriffen an das Reich bzw an die alliierten Mächte ab
gegeben 70 000 ſcharfe Handgewehrwurfgranaten 16 500 000
zerſtört 14 800 000 noch unzerſtört auf Lager 1 700 000 in
der Verſchrottung begriffen ſcharfe Zünder 60 100 000 zer
ſtört 59 650 000 noch unzerſtört auf Lager 250000 Hand
waffenmunition 468 Millionen zerſtört 441 Millionen noch
unzerſtösrt auf Lager 19 Millionen an das Reich bzw an

8 Millionen Flugzeuge
14 014 zerſtört 13 383 noch unzerſtört auf Lager 4 an das
Reich bzw an die alliierten Mächte abgegeben 629 der

Entente überlaſſen Flugzeugmotoxen 27 711 zerſtört 24 045
noch unzerſtört auf Lager 15 an das Reich bzw an die
alliierten Mächte abgegeben 3651 der Entente überlaſſen

Bemerkung Mit Ausnahme der Artillerie und Hand
munition deren völlige Vernichtung ſich bis in den Sommer
hinziehen wird werden die Verſchrottungen aller Voraus
ſicht nach zu Ende des Frühjahrs beendet werden

Brot zu erträglichen Preiſen
Kein Schutzzoll gegen Einfuhr von Getreide

Reichstag
BVerlin 22 Mai 1922

Die Sitzung wird um 11 Uhr 20 Min eröffnet Die Be
ratung des Ernährungsetats wird fortgeſetzt

Miniſter Fehr betont gegenüber Vorwürfen daß er auf die
Frage der Brotverſorgung nicht näher eingegangen ſei weil
dem Reichstag demnächſt eine Vorlage darüber zugehen werde
Danach ſolle eine dem vorjährigen Betrag entſprechende Menge
Brotgetreide in öffentliche Hand gebracht werden Die Land
wirtſchaft ſoll dafür die Erzeugungskoſten und einen angemeſſenen
Gewinn erhalten So ſolle die

Brotverſorgung zu erträglichen Preiſen geſichert
werden Jhre Beſchränkung auf Minderbemittelte wäre ſehr
ſchwierig aber vielleicht nicht unmöglich Vielleicht könnten die
Brotkarten nur auf begründeten Antrag abgegeben werden Jm
übrigen habe ſein Vorgänger die Beſeitigung der Getreide
umlage nur unter der Vorausſetzung zugeſagt daß ſich die Wirt
ſchaftslage nicht weiter verſchlechtern würde Das ſei aber leider
nicht der Fall Er habe niemals daran gedacht einen
Schutzzoll gegen die Einfuhr von Getreide einzuführen

Abg Hammer Dn geht auf die Frage der Zuckerver
ſorgung ein Trotz guter Ernte könne die Bevölkerung keinen
Zucker erhalten weil alles für Konfitüren und Likörfabriken
aufgekauft werde Deshalb müſſe die Zuckereinfuhr unbedingt
frei geben werden

Abg Dr Moſes A verlangt eine beträchtliche Er
höhung des Fonds der für die Forſchungsarbeiten der Ernäh

runggpiſſepſcaft ausgeworfen iſt
Abg iele Dn hält dem Miniſter gegenüber die Be

hauptung aufrecht daß Miniſter Hermes unzweideutig die vor
ne Getreideumlage als letzte Zwangsmaßnahme bezeichnet
e Die Bewirtſchaftung habe das Brot verteuert za das Markenbrot teurer ſei als das markenfreie Wenn

wir uns in der Ernährung von dem Auslande freimachen woll
ten müßten wir aus der Gebundenheit heraus

Abg Krätzi d widerſpricht der Behauptung daß das
r Brot billiger ſei als das Markenbrot Dann polemi

ſiert der Redner gegen das Zuckerkartell und fordert Beſchlag
nahme des Zuckers und ſeine Bewirtſchaftung durch das Reich

Ein Vertreter des Miniſteriums erwartel von einer d ag
nahme keine Abhilfe da kein Zucker mehr vorhanden ſein würde
und nur in der Einfuhr einen Weg zur Linderung der Not

bg Lind Dn I die Reichsgetreideſtelle an die allein
uktionswillen der Landwirtſchaft gelähmtim Kriege den Pr e rDer Umlagepreis bedeute für die 7and wirtſchaft ein

r von 14 Milliarden Solange der Kleiepreis
höherſtehe als der Umlagepreis werde Getreide
ver rn werdentaatsſekretär Heinrici bezeichnet den Erſatz der Reichs
getreideſtelle durch eine andere Organiſation zurzeit als unmög
lich

Die Abſtimmungen werden zurückgeſtellt Damit iſt der
Etat des Landwirtſchaftsminiſteriums erledigt

Es folgt der Haushalt des Reichs wirtſchafts
miniſteriumsMit der Beſprechung verbunden wird eine Jnterpellation der
Rechtsparteien Demokraten Bayern und Hannoveraner über die
Regelung des nen im Handwerk

a niſter Dr Schmidt Bei dem ſinkenden
Wert der Mark ſteht die Preisbildung nicht mehr unter dem nor
malen Druck der einwirkenden Konkurrenz Die Kaufkraft der
Mark iſt im Jnland noch nicht ebenſo geſunken wie im Auslands
markt Nichts wäre törichter als wollten wir auch im Jnland
an den Weltmarktpreis herankommen Unſere Konkurrenz mit
dem Auslande wäre ſofort erledigt und die Ausfuhr der mit

nlandskaufkraft hergeſtellten Ware würde ſchnell zurückgehen
ür Beſchwerden über Kartelle und Syndikate haben wir eine be

ondere Stelle errichtet Die Ausfuhr muß noch immer beſchränkt
bleiben in der Einfuhr können wir uns etwas freier bewegen
Bezüglich der Behandlung der Ein und Ausfuhr war man ſich
in Genua einig 4 alle Beſchränkungen ſoweit ſie nicht un
bedingt erforderlich ſind beſeitigt werden müſſen Ein einheit
liches Zolltarifsſchema wurde vorgeſchlagen In der Frage der
Meiſtbegünſtigung haben ſelbſt die Verteidiger der Entente an
erkannt paß man uns nicht dauernd einſeitige Verpflichtungen
auferlegen kann Die Kohlenförderung werden wir bei unſeren
Abgabeverpflichtungen an die Entente nicht ſo regeln können daß

e dem inländiſchen Bedarf genügen kann Leider können wir ſoFat die leere nicht reſtlos ausnutzen Wir müſſen

li
t

Die Erſe

gendvereins

verſuchen neue Kohlenfelder z ßrieng neue Schächte zu bauen
und dann werden die Kohlenpreiſe ſteigen müſſen Der Berg
arbeiter muß eine berechtigte Ausnahmeſtellung in der Arbeiter

einnehmen auch in Bezug auf ſeine Entlohnung Längere
rbeitszeit können wir von ihm nicht P targef ſolange die

n Haldenbeſtände unabgefahren daliegen Miniſter Schmidt
t Bezüglich der Papierwirtſchaft taten wir im Sinne der
ließungen des Hauſes alles was in unſeren Kräften ſtand

nbahntarife ſind herabgeſetzt Die Außenhandelsſtelle hat
einen Eingriff zu Gunſten einer Verbilligung des Papiers als
techniſch unmöglich abgelehnt Undenkbar iſt es daß die Regie
rung nogz einmal Mittel zur Senkung des Papierpreiſes zur Ver
fügung ſtellt aber das r ſoll geſchehen denn es iſt eine
unbedingte Notwendigkeit beſonders für die kleine Preſſe daß
wir zu einer Ermäßigung der Pgpierpreiſe kommen

Abg Knieſſt Dem betont die Preisſteigerungen für die
dem Handwerk unentbehrlichen Rohſtoffe Der Staat dürfe in
der Holzwirtſchaft die Ueberteuerung der Abnehmer nicht mit
machen Die Forderung der Zeitungsverleger auf Sicherſtellung

reſy ausreichenden Druckpapiermenge zu erträglichem Preiſe ſei
gerecht

Um 68 Uhr wird die Weiterberatung auf Dienstag
11 Uhr vertagt

Landtag
Berlin 22 Mai

Die Beratung des Juſtizetats wird fortgeſetzt Der Juſtiz
miniſter wies zunächſt die ſcharfen Angriffe des Abg Kuttner gegen
den Richterſtand zurück

Sodann verlangte Abg Dr Berndt Dem die Demokrati
ſierung der e Die Richter müßten ſich von politiſchen
und ſozialen Vorurteilen freimachen um im Sinne der republi
kaniſchen Verfaſſung im Namen des Volkes ihr Urteil fällen zu
können Jn Oels ſei das Urteil zum deutſchnationalen Flugblatt
geworden Eine gründliche Perſonalreform ſei nötig
ebenſo beim Kammergericht und in der Staatsanwaltſchaft Abg
Brandenburg Soz begründet eine große Anfrage die
Stellung nimmt gegen Gerichtsverfahren und Verurteilungen von
Arbeitern die an Demonſtrationen zum Schutze der Republik teil
genommen hatten

Abg Beerberg a die Juſtiz in Schutz Man
hätte auch in dem Fehrenbachprozeß von ähnlichen Dingen ſprechen
ſollen Großer Lärm auf der äußerſten Linken Ordnungsrufe
für Abgeordnete hüben und drüben

Weiterberatung morgen vormittag 11 Uhr

Ausſperrung von 40 000 Metallarbeitern

Frankfurt a 22 Mai Bei den ver Verhandlungen
zwiſchen den Gewerkſchaften und dem Verband der Metall
induſtriellen für HeſſenNaſſau e armſlght und die an
grenzenden Gebiete wurden die Arbeitgebervorſchläge von den Hewerkſchaften abgelehnt Das bedeutet die Ausſperrung von über
40 000 Metallarbeitern im Bezirk Frankfurt a wozu auch

e Hanau Darmſtadt uſw gehören Die Ausſperrungtritt ſofort in Kraft

Deutſchdemokratiſcher Reichsſugendötag in Caſſel
An den beiden i en wird ſich zum erſten Male die

deutſche demokratiſche Jugend zu einem Reichsjugendtag zu
ſammenfinden Hier wird ſie in aller Oeffentlichkeit Rechenſchaft
ablegen von langer ſtiller Arbeit Nachdem bereits die
Tagung am Sonnabend den 3 Juni eingeleitet wird durch eine
Feſtvorſtellung abends im Kaſſeler Stadttheater folgen den am
Pfingſtſonntag vormittag ſtattfindenden Vertreterſitzungen der
einzelnen Gaue und Landesverbände nachmittags Führung durch
die Stadt nach Wilhelmshöhe und durch die berühmte Kaſſeler
Gemäldegalerie Abends findet im großen Saale der Stadthalle
ein Feſtabend ſtatt mit verſchiedenen muſikaliſchen und künſt
leriſchen Darbietungen Am Pfingſtmontag bringt die Teilnehmer
ein Extrazug nach dem Dornberg bei Kaſſel wo die Führer die
S und ſchönen Ziele der jugendlichen Demokraten einer

rganiſation die an 30 000 Mitglieder zählt ausein
anderſetzen So werden 12 Stunden vormittags und 11 Stunden
nachmittags ſprechen über folgende Themata 1 Die allgemeine
Grundlage des heutigen Deutſchland Lemmer Berlin 2 Derneue politiſche Menſch Muhle Kiel 3 Der neue Staat
Wildermuth Stuttgart 4 Demokratie und Führer Landahl

5 Erziehungsfragen Elſe Reinhardt
6 Wirtſchaft Julie Meyer Nürn

erg 7 Außenpolitik Mommſen Berlin 8 Durch Erneuerung
zur politiſchen Freiheit Stündt Nürnberg

Anſchließend jugendfrohes Leben und Treiben auf dem Dörn
berg Zum Schluß Treuſchwur am flammenden Holzſtoß für das
deutſche Vaterland Für Verpflegung und Unterkunft wird Sorge
getragen Umgehende Anmeldungen nimmt entgegen die Ge
ſchäftsſtelle des deutſch demokratiſchen Vereins Halle Leipziger
Straße 21 oder der Schriftführer des deutſch demokratiſchen Ju

Halle Artur Simonſohn Bismarckſtraße 29

T 3 Wenn eeeee

amburg Mittagspauſe
alkenſtein im Taunus

Das Exploſionsunglück von Oppau in
aſtrologiſcher Beleuchtung

Von Prof Dr Edmund O von Lippmann
Unter obigem Titel ließ Herr Oskar Ganſer kürzlich im

Axiel Verlag zu Goslar eine Broſchüre von 20 Seiten Umfang
erſcheinen deren Preis 8,40 Mark beträgt wer ſich nicht

ſcheut ihn anzulegen wird ſeine Kenntniſſe über den Geiſtes
zuſtand des Leſerkreiſes auf den gerechnet wird in erheb
licher Weiſe bereichert ſehen auch wenn ihm ſchon bisher
jene regen Treibereien und wachſenden Erfolge der modernen
Dunkelmänner aller Art nicht fremd waren die zu den traurig
ſten Erſcheinungen der heutigen Zeit gehören

Verfaſſer unterſucht die Frage warum und weshalb das
Oppauer Unglück geſchehen mußte und ob es aſtrologiſch zu
begründen ſei etwa nach den alten Regeln des Ptolomgeus
ſo oder nach den neueren Er ſtellt dieſerhalb auf Seite

13 das Horoskop auf wobei er hauptſächlich berüdſichtigt
1 die Geſtirne nämlich Sonne Mond die fünf klaſſiſchen
Planeten Neptun Uran ſowie den en Mondknoten der aber bekanntlich gar kein wir Geſtirn i

unkt 2 eine Anzah
s zeigte daß ſie unter

blieb ſpielen Als
i

ſondern ein aſtronomiſch errechneter

wiſſen Umſtänden zweifellos eine
ſonders wichtige Tatſachen ergeben hierbei unter anderem

1 Stundenregent war der Mond und er ſtand im Hauſe
des Todes womit die Sachlage für den r ſchon klar
iſt 2 Die enge Conjunction rn Menka mit dem
Mond iſt ſehr unheilvoll die Stellung des El Nath bringt

die des Scheat Krankheiten Erblin
dung Lähmung die der ſüdlichen Wagſchale Vermögensſchäden
die Stellung Venus und des Fixſternes Antares wirken

zwar züuſtis betreff der Wohltötigkeitsbeſtrebungen und des
Wiederaufbaues aber jene des Jupiter läßt Ueberſchreitungen
der vveranſchlagten Koſten vorausſehen 3 Der M ch als

mſtänden nach ein beſonders e

r 1921 ver
t Täti

Oppauer Ereignis nachzuweiſen und zu begründen S 17 ja
noch mehr man konnte es wie ſich mit voller Berechtigung
behaupten läßt aſtrologiſch einwandfrei beweiſen und auch
vorherſagen S 14

er hervorragende Münchener Pfychiater Loewenfeld
äußert ſich in der 2 Ausgabe ſeines höchſt leſenswerten Werkes
Ueber die Dummheit München 1921 S 223 betrefſf der
Annahmen der ſogenannten S v der Aſtrologie und dergleichen wie folgt ſie ſtellen w
taſtiſche zum Teil unglaublich lächerliche Konſtruktionen dar
aber es iſt bekannt wie verlockend gerade der phantaſtiſche Unſinn

für beſchränkte und verſchrobene Köpfe iſt und man kannſich daher nicht wundern daß die Geheim Wiſſenſchaften und
Künſte quch noch heutzutage manche Anhänger beſitzen Es
dürfte unnötig und leider auch unnütz ſein dieſen treffenden
Worten weitere hinzufügen und nur auf einen einzigen
Umſtand ſeien die Aſtrologie Gläubigen noch hingewieſen Auf
Seite 20 führt Verfaſſer an das Oppauer Anglück habe 522
Tote 1097 Verwundete und 43 Vermißte gefordert da er
nun imſtande war es vorherzuſagen weshalb hat er es nicht
getan und hierdurch wiſſentlich eine ſo ungeheure Blutſchuld
auf ſich geladen Eigentlich müßte auf eine ſolche ſträfliche
Unterlaſſung hin der Staatsanwalt einſchreiten mindeſtens aber
ſollte er erzwingen daß der Verfaſſer rechtzeitig alles Nähere
über das nach Seite 18 aſtrologiſch vorauszuſehende neue
große Unglüd mitteile das in einigen Jahren Oppau wiederum

wenn auch weniger ſchwer treffen wird Ueber ſolche Fälle
ſagt Heine

ier iſt Rhodus hier nur zeige
Kunſt hier wird getanzt

Oder trolle dich und ſchweige
Wenn du hier nicht tanzen kannſt

Für die Gerhart Hauptmann KFeſtſpiele

e e egert Heuvirann ſeiert in dieſem Jabw ſeinen 00 Colnrt

tag Der Dichter an einem r en Lebensabſchnitt
wie auf el eines e p ickend auf den langen

Weg ſeines Lebeſis
anderes Dichterwerk dasu a en ſie

llkürliche phan

Verzweigungen wieder Es gehört aber auch zugleich durch ſeinen
künſtleriſchen Wert und durch ſeine menſchliche Spannweite zur
Weltliteratur zum allgemeinen Kulturgut Keiner von den
lebenden deutſchen Dichtern hat in gleichem Maße vom Volke
empfangen und mit gleicher Stärke ins Volk gewirkt wie Gerhart
Hauptmann ohne daß er jemals um dieſe Wirkung geworben
hätte Keiner von den lebenden deutſchen Dichtern hat auch wieder
in gleichem Maße die Schätzung der geſamten Kulturwelt gewon
nen Sein Geſamtwerk iſt erfüllt von verſtehender Liebe und von
leidenſchaftlichem Menſchentum es iſt erfüllt von der Macht einer
künſtleriſchen Perſönlichkeit Die innige Verbindung mit ſeinem
Mutterboden die Auswirkung ſeines Schaffens bei andern Natio
nen machen ihn zum Repräſentanten deutſchen Geiſtes

Wir rufen das deutſche Volk auf mit dem Dichter zurückzu
blicken guf ſein Werk Die Gabe die ihm geboten werden ſoll iſt
nur ſein eigenes Geſchenk an die Kulturwelt Seine hervorragend
Wer Werke ſollen in der Haptſtadt ſeiner engeren Heimat in

reslau von den beſten Künſtlern Deutſchlands unter der
Führung der erſten Spielleiter dargeſtellt werden

Die Gerhart Hauptmann Feſtſpiele die vom 8 bis zum 21
Auguſt d J im Stadt und Lobe Theater ſowie in der für dieſen
Zweck eingerichteten Jahrhunderthalle Breslaus ſtattfinden ſollen
die Deutſchen aller Stände vereinen Sie ſollen über die Feier
des Dichters hinausgehend nicht nur auf deutſches Kulturgut hin
weiſen ſondern auch zeigen daß eine Nation ſelbſt unter den
größten materiellen Kümmerniſſen ſelbſt unter Rot und Be
km ihre kulturellen Werte zu ſchätzen weiß Sie ſollen in
einer Epoche ſchwerſten wirtſchaftlichen Drucks ein Bekenntnis zum
Geiſte ſein und das Gelöbnis eines Volkes an ſeinem Tiefſten
und Beſten v uhalten

Das deu Volk ehrt nur ſich in wenn es dem Dichter
r t der die Quelle aller ſeiner glücklichen und ſchmerzlichen

le mit weher Liebe aufdeckt indem er ſeinen Florian
Geyer den Dolch Der deutſchen Zwietracht mitten insHerz zielen
läßt Möge n brennende Wort zu Schanden werden vor dem
einmütigen Willen der Deutſchen ihren Dichter feſtlich zu grüßen

Dem Ehrenausſchuß gehören u a an Reichspräſident Ebert
er Reichskanzler Dr Wirt h Reichsminiſter des Jnnern
dine ſe miniſter des Auswärtigen Dr Rathenau

r ium des Reichstages Lö b räſidentrin de en ehe Wreutt er Jliniſtet
präſident Braun Preuß Miniſter des Jnnern Severing
877 Miniſter für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung Dr

o el i äſidium des Preu xdnete es Leinert Garnich Ludwig Fulda
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